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Teilweises  
Feuerverbot

Im Unterengadin, im Puschlav 

und im Bergell herrscht ein  

absolutes Feuerverbot. 

RETO STIFEL

Die lange anhaltende Trockenheit hat 
in grossen Teilen Graubündens dazu 
geführt, dass die Gefahr von Wald-
bränden stark angestiegen ist. Wie eine 
Rückfrage bei Martin Keiser vom Amt 
für Wald und Naturgefahren Graubün-
den klärt, muss die Situation in Süd-
bünden differenziert betrachtet wer-
den. Im Oberengadin, in der Val 
Müstair und im Samnaun besteht eine 
erhebliche Waldbrandgefahr, die dritte 
von fünf Gefahrenstufen. In den restli-
chen Regionen Südbündens herrscht 
ein absolutes Feuerverbot im Wald und 
in der Nähe des Waldes. Das gilt bei-
spielsweise auch für Gasgrills. 

Gewisse Gemeinden müssen auf-
grund der Trockenheit noch weiter ge-
hen. Im Puschlav, im Bergell sowie in 
den Gemeinden Scuol, Valsot und Zer-
nez gilt das Feuerverbot auf dem gesam-
ten Gemeindegebiet, zusätzlich dürfen 
keine Feuerwerke abgebrannt werden. 
In Scuol und Zernez sind Höhenfeuer 
ab 2600 Meter über Meer erlaubt, in der 
Gemeinde Zernez können Zündhölzer 
und Vulkana in definierten Zonen ge-
zündet werden. 

Die Gemeinden zeigen sich erfinde-
risch: Im Puschlav wird das Feuerwerk 
auf dem Lago Poschiavo gezündet, in 
Pontresina gibt es eine Lichtshow und 
in St. Moritz brennt das 1.-Augustfeuer 
auf einem Floss auf dem See. 

Aktuelle Infos direkt bei den Gemeinden oder 

www.gr.ch, Amt für Wald und Naturgefahren.

Grosses Interesse am «Muzeum Susch» Wursten, schlemmen

Tavolata Von Freitag bis Sonntag ist in 
St. Moritz und in Poschiavo die achte 
Tavolata über die Bühne gegangen. 
Pop-up-Dinner, der längste Arventisch 
der Schweiz und Gratis-Konzerte haben 
nach Veranstalterangaben tausende 
von Besuchern angezogen. Beim «Tavo-
lino Poschiavo» wurde das Wursten er-
lernt. Die EP/PL war mit dabei und hat 
unter fachkundiger Anleitung einige 
Würste fabriziert. (rs) Seite 9

Hornklänge Selten hat man die Chance, ein 

Symphonie-Orchester mit Hornsolistin in Pont -

resina zu hören. Engadin Festival-Intendant 

Jan Schultsz machte es möglich. Seite 9

Ad alp Gianna Salzgeber da S-chanf  

ho 14 ans e passainta sias vacanzas  

da sted ad alp giò’l Bernais. Ella fo  

perfin eir svess chaschöl. Pagina 6

Triumph Am Swissalpine landete die in  

Pontresina lebende Julia Bleasdale in  

der neuen Königsdisziplin einen überlegenen 

Start-Ziel-Sieg. Seite 10
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Führung Am Samstag fand in Susch ei-
ne Führung zum neuen «Muzeum 
Susch» statt. Noch will die polnische 
Kunstmäzenin Grazyna Kulczyk wenig 

Einaudi lockte Scharen an den Lej da Staz
Das Open Air des Festival da Jazz ging bei Bilderbuchwetter über die Seebühne

Foto: Filippo Giani/Festival da Jazz Seite 5

Tag der Ansprachen

Nationalfeiertag Eine 1.-Augustrede zu 
halten, ist eine Ehre. In diesem Jahr für 
die Torhüterin der Damen-Fussballnatio -
nalmanschaft, Seraina Friedli, die in La 
Punt über die Erfolgsfaktoren im Sport 
spricht. Jan Sedlacek zeigt in Sent die Pa-
rallelen des Romanischen und des Fran-
zösischen in Kanada auf, wo er promo -
viert hat. Und der ehemalige Langläufer 
Curdin Perl tritt in Maloja auf. Seine Rede 
ist «noch in Arbeit». (mb) Seite 3

Bringt ein ganzes Dorf 
 zum Schmelzen.

Milchtechnologe Jean-Pierre Zenhäusern von der Augstbordkäserei ist einer von 
mehr als 3000 lokalen Produzenten, die für Volg «Feins vom Dorf»- Produkte 
 herstellen. Seine Käsespezialitäten sind im Volg Turtmann (VS) erhältlich. Eine da-
von ist der Raclette «Wallis 65» – nach einem alten Rezept aus Rohmilch der Gegend 
produziert. Entdecken Sie in jedem Volg andere «Feins vom Dorf»-Spezialitäten.

Volg . Im Dorf daheim. 
 In Turtmann zuhause.
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über das Innenleben des Museums, 
welches Ende Jahr öffnet, verraten. Ein 
erster Eindruck zeigt, dass hier in jeder 
Hinsicht Grosses entsteht. Im romani-
schen Teil wird heute über die Führung 
berichtet. In der Ausgabe vom Don-
nerstag dann wird der Frage nach-
gegangen, welche Erwartungen ein sol-
ches Grossprojekt in einem Dorf wie 
Susch weckt und ob diese überhaupt er-
füllbar wären. (rs) Seite 7

La gïa magica 

Ardez Il böt da «L’Operetta giò’n Plazzet-
ta» es d’inscenar operas in lös particulars 
cun simpels mezs e cun ün cler referi-
maint al lö ed a la lingua rumantscha. 
Davo trais ons tuornan ils actuors da 
«L’Operetta giò’n Plazzetta» darcheu ad 
Ardez. Ingon serva la «Gïa magica» da 
Jacques Offenbach sco fil cotschen per 
lur producziun. Martin, Rose, Peter e la 
baronessa sun ils quatter protagonists da 
l’inscenaziun actuala. (anr/afi)   Pagina 7


